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Thema: Skurrile Ideen: gegossene Pyramiden

1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
· Diese These sollst du einmal selbst unter die Lupe nehmen, und deinen Kommentar dazu im Heft aufschreiben. Die folgenden Bilder zeigen Ausschnitte der Steinreihen von der Knickpyramide in Daschur. Auf der Südseite der großen Pyramide wurden vor einigen Jahren künstliche Blöcke vergossen, um eine dort im 19. Jahrhundert hinein gesprengte Bresche abzustützen. 





Skurrile Ideen: gegossene Pyramiden





Pyramidenbau





Davidovits Ideen


Der französische Chemiker und Pyramidenforscher Joseph Davidovits ist der Ansicht, das Steinbruch- und Transportproblem beim Bau der großen Pyramiden sei mit herkömmlicher Technik unlösbar gewesen. Als Gründe dafür nennt er in seinem 1988'er Buch „The Pyramids - An Enigma solved“ speziell die Unmöglichkeit, Steine in der von Archäologen angegebenen Weise zu gewinnen und zu transportieren. Auch der notwendige Bau einer Rampe sei nicht mit vertretbaren Mittel zu bewerkstelligen gewesen.


Daher suchte er nach einer Lösung, die beide vermeintliche Probleme umschifft. Als Kunststeinexperte (und Mitbesitzer einer Firma, die solche Produkte herstellt und vertreibt) kam ihm eine auf den ersten Blick bestechende Idee:


Also: Die Baumeister wählten sehr weichen lokalen Kalkstein aus, zerrieben ihn und schlämmten ihn mit Wasser auf, mischten den resultierenden Schlamm mit Kalk, Kaolin, (feinem) Sand und Natronsalz und trugen ihn eimerweise auf die Pyramide. Dort wurde das Material in Formen aus Holz, Ton oder Ziegeln gerammt, wo es abband und Kunststein bildete.


Mit der Methode spart man gleichzeitig eine komplizierte Rampe, denn die Eimer kann man ganz bequem die Steinstufen der Pyramiden Hochschleppen. Alle großen Pyramiden, so Davidovits, seien nach der Gussmethode errichtet worden, bis die Technik in der 5. Dynastie verloren ging, und Nachfolger nur noch Steine ihrer Vorfahren entwendeten. Der Untergang der Pyramidenbautechnik sei nur darin zu suchen.
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Version 2.0


















































Reparaturstelle an der Südseite mit gegossenem dunkelgrauem Block





























Originalsteine der Pyramide in Daschur





























